A3.3.1 Zeige, dass eine reelle Zahl x((0,1) rational ist, wenn ihre Dezimalbruchentwicklung periodisch ist.(Periode 9 darf nicht auftreten)
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A3.3.2 Zeige, dass die Menge der Folgen von Ziffern zk({0,1,...,g-1} für 

   die alle zk ab einer gewissen Stelle gleich g-1 sind, abzählbar 

   unendlich ist.

A3.3.3 Finde die dezimalen, dualen und hexadezimalen Darstellungen 

   folgender rationaler Zahlen: ½, 1/7, 1/9, 1/3

A3.3.4

a)Es sei b eine natürliche Zahl(2.Zeige: Jede reelle Zahl x(0 besitzt 

  eine Darstellung der Gestalt
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